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DieAntwortGanghofers .AasMünchenist demBürgermeister
Dr .WeiskirchnervonDr .GanghofernachstehendesAntwortschrei-¬
benzugekommen:„HochverehrterHerrBürgermeister!Ichdanke
IhnenvonganzemHerzenfür denmirübersandtenGlückwunsch
derStadtWien ,dermirunterdenvielenEhren ,die miranmei-¬
nem60 .Geburtstagezukamen ,eine der liebsten underfreulichsten
war .Mein Herz hat immer an Wien gehangen ,das mir eine zweite

Heimat wurde ,und wird ihm gehören ,so lange es schlägt .Undals
besondereFreude ,als besonderes Glückempfandich es ,daßich
dengroßenTagvonLemberggeradeals Gast eines WienerRegimen¬
tes miterleben und Zeuge seiner hervorragenden Tapferkeit werden

durfte .GenehmigenSie ,hochverehrterHerrBürgermeister,mit
meinemwärmstenDankedenAusdruckaller Verehrung ,mitderich
verbleibeFuerHochwohlgeborenganzergebenerLudwigGanghofer:

- - - - - - - - - - - ¬

TapferkeitvordemFeinde.DerdemJournalistenzimmerim
Rathausezugeteilte städtische AmtsdienerundRedaktionsdiener

der „WienerRathaus-Korrespondenz“JohannSchwarz ,derseit
AusbruchdesFriegesimFeldesteht ,wurdefürtapferesVerhalten
vor dem Feinde im Namendes Allerhöchsten Dienstes belobt und

ihmdies mittels RegimentskommandobefehlvomKommandantendes
Landsturminfanterie - RegimentesWienNe1 ineinem,Tapferkeits¬
Zeugnis "bescheinigt.

sichindenReihendesWienerLandwehrregimentesNe1 ,daszu
kommandierenichdieEhrebesitze ,alsdieseszurEntscheidung
über den Fall Lembergs beitrug .Alle diese Zeugen der ruhmvol - ¬

lenHaltungdesRegimentesfandennichtgenugWortedesLobes
undder Bewunderung.Ich weißkeinenbesserenWeg ,umallenGe¬
fühlen ,die michbei diesemAnlassebewegen ,Wortezu geben ,als

daß ich Euer Exzellenz von ganzem Herzen dazu Glück wünsche ,an
der Spitze eines Gemeinwesens zu stehen ,das solche Männer für

KaiserundVaterlandins Feldgeschickthat .

Wiederbelegungvon Gräbernim DöblingerFriedhofe .Vom1 .August

angefangenwerdendie zu diesemZeitpunkte nochverfügbaren
heimgefallenenEinzel -und Familiengräberim DöblingerFriedhofe

derReihenachwiederbelegtwerden.AllfälligeGesucheumErneu¬
erungdes Benützungsrechtesoderumdie BewilligungzurExhumie¬

rung der Leichenreste sind vor diesem Termin bei der Magistrats¬

abteilung X( 1 .Bezirk NeuesRathaus ,EingangvonderLichtenfels¬
gasse ,Stiege 3 ,Hochparterre )einzubringen Vor dem1 .August
1915werdendie Grabsteineund- kreuzeaufKostenundGefahrder
Eigentümervon den Gräbernentfernt und an geeigneter Stelle im
Friedhof hinterlegt werden .Sie werdendenjenigen Parteien ,die
binnen Jahresfrist ihr Eigentum entsprechend dartun ,ausgefolgt
werden ;über den verbleibenden Rest wird die Gemeindeverfügen .

DieWienerLandwehrtruppenbeiderEinnahmevonLemberg.
DerOberstEmilPohldesLandwehr-Infanterie -RegimentesWien
Ne1 hat an BürgermeisterDr .Weiskirchneraus demFelde
folgendenBriefgerichtet :„ DieschwerenKämpfe,dieder
EinnahmeLembergsfolgten ,hinderten mich bisher ,demnatürli - ¬
chen Drange nachzugeben ,Euer Exzellenz von derhervorragend - ¬

tapferen Haltung der WienerLandwehrtruppenin diesenGefechten
als Kommandanteines dieser Regimenter Mitteilung zumachen .

DieWienerLandwehrhateinenzähundhartnäckigverteidigten
und überaus starken Stützpunkt an der Westfront Lembergsin
bravurösem Anlauf genommenund dadurch der ganzen Armeeeine

Gassegebrochen.SeltensahmansovielHingebunganeinegroße
SachebeiunserenWienernwieandemdenkwürdigenTage ,an
welchemRußlandsFarbenvon demRathausevon Lembergherabge- ¬
holt wurden .Jedergabsein LetztesundBestesher undinje -¬
dem Einzelnen lebte das Empfinden ,an einer großenhistorischen

EntscheidungtätigAnteilzunehmen.Der
berühmteSchriftsteller Dr .LudwigGanghofer ,derAbgeordnete
Dr .NeunteufelundderschweizerischeMajorTannerbefanden
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